
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. DaS Zepplis'sche Ehe-
paar hat die diamantene Hochzeit ge-
stiert. ?Apfelsinen-Orden" hat der

Berliner Volkswitz die neue Erinne-
rungsmedaille an die Hundertjahrfeier
getauft. Aus Furcht vor dem Exa-
men hat sich der Referendar Paul
Klaatfch erschossen. Der 26jährige
Mann äußerte vielfach die Besorgniß,
daß er die große Staatsprüfung nicht
bestehen werde. Die 21jährige Frau
des Arbeiters Lange in der Herms-

Knaben entbunden.
Arnswalde. Der frühere Bei-

geordnete Rentner Hermann Marth ist
im 78. Lebensjahre gestorben.

Friedrichsberg. Während
der Kaufmann Juß mit seiner Neu-

Friedrichsfelde. Infolge
eines Marderbisses verstarb der 18jäh-
rige Sohn des Handelsmanns Gericke.

Bahnwärter-Wittwe Marie Zefch aus

riommen worden.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Stadtbibliothekar
rind Archiv - Assistent Wittich ist nach

1826 geboren. Auf Albertitz

ein Ende gemacht.
Alle« stein. Im Bahnwagen

hat sich der Thierarzt Julius Schim-

nig war in den Gräger'schen Kuppelei-
proceß verwickelt, in dem er Aussagen
beschworen hatte, die denen her ande-
ren Zeugen widersprachen, weshalb ge-
gen ihn eine Untersuchung schwebte.
Der Lehrling Bischoff aus der hiesi-
gen Maschinenfabrik von Beyer und
Thiel wurde in der Waldschlößchen-
Brauerei von einer Radwelle erfaßt
und einige hundert Mal herumge-
schlendert. Er erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er nach wenigen Siun-

?rovinz Wcstvrcnßen.
Danzi g. An den Folgen eines

Jnfluenzaanfalles ist im 78. Lebens-
jahre der Nestor der hiesigen Rechtsan-
wälte, Justizrath Martiny gestorben.

lB4B wurde er vom Wahl-

war er Mitglied des 47 Mann Parten
?DonnerSbergs," der äußersten Lin-
ien, die sich Ende 1848 von der Partei
im ?deutschen Hofe" losgelöst hatte.

Cul m. Der Knecht des Besitzers
Urbanski-Zakrczewo wurde in das hie-
sige Gefängniß abgeführt. Er ist
dringend verdächtig, das Wohnhaus

fischen Ucberläufer, wegen Majestäti-

scher Selbsteinschätzung 628 Mark
Geldstrafe verurtheilt.

Provinz Pommern.
Siettin. Hier erhängte sich der

am Klosterhof wohnhafte Arbeiter Gu-
stav Krüger. Die in der Provinzial-
Zuckersiederei beschäftigte Arbeiterin
Anna Lüdtke setzte ihrem Leben da-
durch selbst ein Ziel, daß sie Zucker-

Höckendorf. In Colow ist
kürzlich «in junges Mädchen von Dril-
lingen (drei Knaben), entbunden wor-
den. wovon das jüngste Kind gleich
nach der Geburt und die beiden anderen
innerhalb 3 Tagen wieder gestorben
sind.

90 Pfund; der Fund ist zu ?2,000
Mark abgeschätzt.

Neustettin. Eine Feucrsbrunst

tiers Kressin sowie die Ställe des
Tischlermeisters Nowalke in Asche ge-
legt. Der im Kressin'schen Hinter-

Provin; Schleswig-Holstein.

Ahrensbök. Nachts ist der

niedergebrannt. Große Vorräthe au
Korn und Futterstofsin sind vernichtet
worden.

Bredstedr. -Las i enene gest
der diamantenen Hochzeit begingen die
Eheleute Pantoffelmacher Christian
Gilbert und Frau. Beide sind geistig
und körperlich rüstig, trotzdem der

Lebensjahre steht.
Provinz Schlesien.

Breslau. Vermißt wird der 45
Jahre alte Hutmacher Gustav Steinig,

Flügelspannung geschossen.
Gle i w i tz. Der flüchtige Kassen-

rendant Flickschu ist festgenommen.
Der vorläufig festgestellte Fehlbetrag
beläuft sich auf 16,000 Mark.

Zuge ereilt und buchstäblich zermalmt.
Katt o w i tz. Im Streite hat der

Arbeiter Ducka seine Frau mit einer
Axt erschlagen.

Provinz Posen.
Posen. Der Kaufmann Isidor

urtheilt.

ist für 640,000 Mark an den Land-

verkaup worden.

Schneidemühl. Der 24 Jahre
alte Landwirth Vinzent Rosenau aus
Groß-Wissek-Abbau wurde wegen
Brandstiftung in dreiFällen zu L Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt.

Provinz Sachsen.
Croppenstadt. Herr Maxi«

wurde der Redakteur des ?Volksblatt",
Salomon, zu 300 Mark Geldstrafe

ihrem Aufkommen wird gezweifelt.
Provinz Hannvver.

Hannover. Bürgervorsteher !

Alfel d. Der Armenhäusler

Göttingen. Nachts ist ein Ein-

lich abgesehen war, befanden sich in der
Wohnung des Küsters.

Heili g e n ro de. Hier brann-

Provinz Westfalen.
Altena. Die benachbarte Ge-

meinde Wiblingwerde errichtet eine
Anzahl Arbeitshäuser in amerikani-
schem Villenstyl, welche die Arbeiter
durch Amortisationszahlungen erwer-

w<chrschemlich im Sch P ausch
Dreislar. Der Sohn des Ge-

Geseke. Die Barmherzige Schwe-
ster Valentine Brüse ist im Alter von
60 Jahren gestorben.

Hattroy. Die Besitzung des!
Zimmermeisters Hohoss wurde durch !

Jntze. -

h h h

Nheinprovinz.
Barmen. Der Schreineraus-

stand ist als beendet zu betrachten, weil

Bonn. Der Abbruch des alten
Sternthores ist vom Kaiser unter der

sche Musikdirektor Prof. Dr. Johan-
nes Wolfs ist gestorben.

Koblenz. Die 60jährige Witt-

Schwurgericht zu 7 bezw. 6 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

M. -Gladbach. Abends ent-

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Die Verlagsbuchhand-

lung Theodor Fischer ist in Concurs

60jähriges Dienstjubiläum feierte der
Eifenbahnzugfi'hrer M. Kreß. Der
68jährige Castellan Gerlach aus

Stich in den Hinterkopf verwundet.
Die Polizei verhaftete zwei der An-
greifer. In der Klinik an der

schlage der Niederräder Schultheiß
Ludwig Karl May. Er hatte sich vor

einer Operation unter-

gung von 70,000 Mk. zum Nachtheil

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Der Geheime

Kammerrath Wilhelm Horn, Leiter

ist hier gestorben. Er wurde am 8.
April 1829 als der Sohn des Oberge-

richtskanzlisten Horn in Wolfenbüttel

Gase erstickt.
Frellstedt. 200 Arbeiter der

die Arbeit eingestellt.

Friede dach. Das Wohnhaus

ser aus Tann unter Annahme mildern-
der Umstände zu 2 Jahren Gefängniß
verutheilt.

Sachsen.
Dresden. Der in Frankenhain

geborene praktische Arzt Dr. med. Ma-

Bohnitzsch. Abends brach in
der Muhle des Herrn Damm Feuer

wenig gerettet werden konnte Viel
Getreide und Mehl ist verbrannt.
Auch das Mobiliar konnte nicht voll-
ständig ausgeräumt werden. Die
Frau des Besitzers mußte als Wöchne-

Chemnitz Die große Strumps-

Burkhardtsdorf ist durch Feuer zer-
stört worden. 240 Arbeiter haben
durch den Brand dießeschästigung ver-
loren.

Dewitz Die Scheune des Guls-
besibers und Gemeindevorstandes Ei-

Scbeune mit Weizen angesullt war.
Flöha. Die Firma Moritz

Kluae beging das Fest des 60jährigen
Bestehens.

Frank enberg. Die Feie, deS
60jährigen Meisterjubiläums beging

Rentier Carl Jllgen.
Grünbach. Hier ist der Ru-

dert'sche Gasthof ?Zum Wendelstein"

Hrsscn-Tarmstadt.
Darmst a d t. Mit einer Schul-

denlast von 16,000 Mark gerieth der
Schneidermeister Adolf Ollersdorf in
Offenbach in Concurs. nicht

legt.
Beedenkirchen. Der Stein-

hauereibtsitzer N. Grieshammer wurde
in der Wirthschaft zur ?Kreuzalp"
durch Messerstiche so schwer verwundet,

Bingen. Der 16jährige Real-
schüler Franz Ludwig Wolf, der in

fahrlässiger Weise dem 14jährigen
Buchbinderlehrling Josef Ledig ein«
Rcvolverkugel durch den Hals geschos-
sen hat, daß der Junge nach kurzer
Zeit an Verblutung starb, wurde von
der Strafkammer zu einer Woche Ge-

Herbsteln. Der Amtsrichter
Bus von hier bat sich in Weinheim er-

schossen.

66 Jahren erlag.
Bayern.

Stadele wegen Ermordung eines Auf-
sehers zum Tode. Der Berurtheilte
faß wegenTodtfchlag« imZuchthauS. ?

Die Mitglieder der hiesigen Mormo-
nencolonie, die gegen ein Berbot der

20 M. erhalten. Der Prinz-Regent
von Bayern hat bei dem jüngstgebore-
nen vierzehnten Kinde des Malermei-
sters Joseph Sepp in Giesing die
Pathenstelle übernommen.

vorliegt, nicht auw

Untersuchungshaft entlassen worden.
Doch ist die Untersuchung selbst noch
nicht abgeschlossen worden.

schlagen?
As d Sch

in dem Sommerhause seiner Eltern.
Die Motive der That sind unbekannt.

Württemberg.
Stuttgart. Die Stuttgarter

Vereinigten Gewerkschaften erwarben
den Gasthof zum ?Goldenen Bären"
um die Summe von 336,000 M.

Alten steig. Auf der Steige

Friedrich Keppler von dort todt auf.
Burglauer. Das 4jährige

Kind des Schreiners Seit ist in eine
Jauchengrube gestürzt und ertrunken.

Glasfabrikarbeiter I. G. Müller

fahren. Er starb im Laufe des Ta-
ges. Der Radfahrer hat sich ebenfalls
Verletzungen zugezogen.

Hall. Der 29jährige Schuhma-
cher Florian Haas von Fullau wurde
vom hiesigen Schwurgericht wegen
Brandstiftung zu 3j Jahren Zucht-

haus in Brand gesteckt.
Magstadt. Körperlicher Lei-

den und Nahrungssorgen wegen hat

Mergentheim. Großes Aus-

ten Jahren nachgelassen hatte, ist für
160,000 M. von einem Konsortium
hiesiger Bürger käuflich erworben wor-
den. Das Bad soll als Aktienunter-

Kinderinädchen des Ruß verhaftet

Bade».
Karlsruhe. Das Schwurge-

richt verurtheilte die Ehefrau des
Schindelmachers Schraft in Konwei-

wegen TodtschlagS zu vier Jahren Ge-
fängniß. Der 2j Jahre alte Albert

Bruchsal. In der Brauerei

Link in Folge Bruchs des Auszuges

Emmendingen. Zwischen
Wasser und Reute diesseitigen Amts-

Bei der Fr-iburger

Defizit von circa 20,000 Mark. Der

im Geschäft Ist, gestand das Manko

trokeumlampe brach Abends in dem
Samuel Nöther'fchen Hause am
Markte Feuer aus, das vom vierten
Stock des Hintergebäudes aus bis auf
den Dachstuhl drang und diesen nie-
derlegte. Der Schaden ist bedeutend.

RliciliPsah.
Dirmstein. Bei einem schwe-

ren Gewitter schlug Nachts ein mächti-
ger Blitzstrahl in die Scheuer des Acke-
rers Konrad Bengel, welche sofort in

serer Nachbargemeinde Walshausen
starb die 70jährige Ehefrau des
rigen Ackerers Daniel Veith; letzterer

seins zu Bett und war in der Nacht
ebenfalls zur ewigen Ruhe eingegan-
gen. Beide Ehegatten lebten lange in
glücklichster Ehe vereint.

Kaisersl a u t e r n. Die Ver-

de! daZ keimendeLeben vom pfälzischen
Schwurgericht zu 3 Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

-Miß-Lothringen.

S r r a Bbur Die Aussperrung

kam kürzlich Abends aus eigener Un-
vorsichtigkeit zwischen die Puffer zweier
Wagen, wobei ihm der

Brustkaste^
abgefahren.

Mecklenburg.
Bad Stuer. Der bekannte Ma-

thematiker Bardey. dessen Lehrbücher
aus den meisten Schulen Deutschlands

lich der seltene Fall vor, daß eine Sau
20 Ferkel geworfen hatte. Diese Sel-
tenheit ist nun in unserem Dorfe noch

dort wohnenden Hauswirth eine Sau
26 lebende Ferkel geworfen hat.

Neust r e l i tz. Hier suchte der an

rolinenstift gebracht.
Oldenburg.

Oldenburg. Eine aufregende

müde noch eben vor dem gräßlichen
Tode bewahrt werden. Wie es heißt,
soll derselbe eine längere Festungs»

unter Bedeckung seinem Truppentheile

Ahrensböck. Ueber das Be.r-
mögen des Kaufmanns F. W. Wulff
ist das Concurs-Verfahren eröffnet
worden.

Freie Städte.
Hamburg. In einem Dickicht

beiFriedrichsruh fand man ein mensche
liches Skelett. Durch die bei demsel-
ben vorgefundene Uhr hiebst Hosenträ-

werksbesitzer Niß ist. Infolge ei-

Mann Namens Michails Alfter

Basel. Am 19. October d. I.
wird Arnold Böcklin sein 70. Lebcns-

der alsbald nach dem Vorfalle heraus-
getretene Musikant Arnold auf

gestochen.
Bettlach. Hier versuchte eine

ganze Familie Selbstmord durch Aus-

ter und vier Kinder wurden durch das

Gas getödtet, der Vater hat sich wieder
erholt und befindet sich außer Gefahr.

Etzi k e n. Nachts ist das der
Wittwe Emilie Müller, Josefs sel. von
Etzilen, in Oensingen, gehörende Woh-

n wurde als ein Knecht Gem-
perle von Jonschwil, zuletzt in Nieder-
stetten im Dienst, erkannt und in He-

Schweizer aus Niederwil war.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. AmPraterstern hat sich
der Zahntechniker Otto Herz erschaffen.

Der erste .Blitzphotograph", Engel-
bert Selinaer, ist hier gestorben.
Der Magistratsconcipist Dr. Gustav
Bruno Kosak hat sich in Admont er-
hängt.

Bozen. Das hiesige Kreisge-
richt beschäftigt ein großer Betrug und
Diebstahl, durch den das Postärar ei-
nen Schaden von 26,81(1 Gulden erlei-
det. Ein unbekannter Gauner fälschte

Meran stürzte der Kutscherssohn Rcn-
ner ab und erlitt zwei schwere Kopf-
wunden und eine Gehirnerschütterung.

Eisenstadt. Oberförster des

Fürsten Paul Esterhazy, Herr Carl
Bergmann im Thiergarten, feierte sein
60jähriges Dienstjubiläum; er versiebt
seine Dienstespslichten trotz seiner 79
Jahre in ungeschwächter Körper- und
Geisteskraft mit pünktlichster Gewis-
senhaftigkeit.

Graz. Der Ingenieur der Brü-
ckenbauanstalt Paul Jlmer, welcher
eine Tour aus den Hochlantsch unter-

nahm und sich dort verirrte, wurde in,
Bärnschütz-Wasserfall mit zerschmet-
terten Gliedern todt ausgefunden,

Luxemburg. Das 7jährige
Söhnchen des Kunsttischlers Hildgen
wurde schwer durch einen Ziegelstein
verletzt, der von dem Wetter'schcn

Trottoir fiel.
Baumes verletzte sich der 17 Jahre alte

Johann Peter Klein mit einer Axt sehr

Esch a!' d. Alz ging das Pferd des
Ackerers Dom. Kirpach durch. Der
Mann sprang von dem siel

?ln Bonn wurde ein

Mordanfall gegen ein junges Mädchen
und dessen Vater ausgeübt. Ein jun-
ger Mann, seines Zeichens ein Zu-
schneider, hatte mit dem Mädchen ein
Liebesverhältnis, unterhalten, das
aber von dem Mädchen nach dem Wil-
len ihres Vater« abgebrochen worden
war. In dem jungen Manne reifte
darob allmälig die Absicht, das Mäd-
chen und dessen Vater zu tödten und

dann an sich selbst Hand zu legen. Er
kaufte sich einen Revolver und erwar-

tete das Mädchen vor feiner Wohnung.

AU es nicht erschien, drang der Mord-

lustige am nächsten Morgen in die
Wohnung des Mädchens und richtete
ohne Weiteres den Revolver gegen
dasselbe. Auf das Geschrei des

Mädchens kam dessen Vater herbei und
erreichte noch so viel, daß der erste
Schuß dem Mädchen nicht in die
Brust, sondern in das Bein drang.

Zwei weitere Schüsse, die ebenfalls
dem Mädchen gelten sollten, trafen den
Vater, aber auch diesen nicht tödtlich.
Der Thäter, dem nach längerem Rin-
gen mit dem Vater des Mädchens der

Revolver abgenommen worden war,
suchte zu entfliehen, wurde aber bald
ergriffen und verhaftet. Bei seiner
Vernehmung räumte er sofort seine
Absicht ein und sprach sein Bedauern
aus, das Mädchen nicht sofort todt ge-
schossen zu haben, und daß ihm die
Möglichkeit genommen sei. auch sich
selbst zu tödten.

treibt unausgesetzt Blüthen. So
schreibt der jüngste ?Ritter" des Fürst-
lich reußischen Verdienstordens in kei-
nem ?Vaterland": ?Der Prinz-Regent
hat in Berlin zahlreiche Orden hinter-

Küsse vom Prinzen Heinrich beim Ab-
schied aus dem Anhalter Bahnhof, die
er ?erwiderte." Muß das rührend und

Eorne" und dessen Capitän eine Sum-
me von je 25,000 Francs und die glei-
che Summe der Wittwe des getödtete»
Matrosen sowie der übrigen Mann-
schaft. inl Ganzen 100,000 Franc»
Schadenersatz bewilligt.

DieSchnapsgeister ver-
übten in Rieding im Elsaß mit einer
Evastochter einen schlimmen Späh.
Im Zickzack führten die Kobolde da»
Weib an einem Düngerhaufen vorbei
und flüsterten ihr in's Ohr, sie sei an
einem passenden Nachtlager angekom-
men. Die Frau war nicht wählerisch
und fing flugs an, sich zu entkleiden.
In diesem paradiesischen Zustande
amter des Bahnhofes. Der gute
Mann hatte Mitleid mit dem Weibe,
hüllte sie in feinen Mantel und führte
sie nach Hause. Was hat ihr Mann
gesagt? werden unsere Leser jetzt frä-

? In Marseille findet zu
Pfingsten d. 1., am 6., 6. und 7. Juni.

70,000 Frcs., davon 60,000 FrcS.

Chorgesang und Vomblattspiel; für

Preise in der Höhe von 6000, 4000.
3000, 1000, 800 und 700 Frcs. sowie

Seit Kurzem munkeltr
man in Nürnberg, daß der ?Chefre-
dakteur" der ?Nordbayerischen Zei-
tung," Ludwig Stein, wegen eines
Sittlichkeitsattentates in Untersuchung
gezogen wäre. Thatsache ist, daß der
Genannte es vorgezogen hat, den Aus-
gang dieser Untersuchung im Auslande
abzuwarten, indem er sich nach der

Schweiz begeben hat. Stein war vor
einiger Zeit im Auftrage des Hilss-
comites nach Armenien gereist. Vor

5 seiner Abreise bramarbasirte er in sei-
> nem Blatte, daß, während all- anderen

bayerischen Redacteure hinter dem
Krug Bier sitzen blieben, er (Stein)
allein sich auf den Schauplatz der ar-

menischen Greuel begebe. Von den
dann hierhergebrachten armenischen
Waisenmädchcn nahm er eines in
seine Familie, und sein Verhalten die-

sem Mädchen gegenüber bildet nur d<n

Gegenstand der gerichtlichen Unter-
suchung. Stein, der ,zu den .Stü-
tzen" der Gesellschaft gehörte, isi elf»
nicht umsonst zu den Türken gereist.

Ein Mitglied der chi-
nesischenGesandtschäft in London, da»
Augenzeuge eines englischen Fußball-
Wettkampfes gewesen war, beschrieb'
diesen in einer Peckinger Zeitung fol-
gendermaßen: ?Die hübschen Jüng-
linge stürzen sich aufeinander, schlagen
um sich, trampeln mit Füßen aufein-
ander, zerschinden sich die Gesichter,
verwunden einander, renken sich Arm«
und Beine aus, zerbrechen sich die Na-
sen und schlagen sich gegenseitig todt.

Schließlich zieht man den Sieger mit
struppigem Haar und von Schmutz.
Staub und Blut starrendem Gewanl»
unter einem Berg von verrenkte«
Gliedern, zerbrochenen Schlüsselbeinen
und blutrünstigen Köpfen hervor. Die
Aerzte schleppen die Zerschlagenen und
Verwundeten in das Spital, und 60,-

Blumen in Ohnmacht fallen, berau-

schen sich an dem Gerüche von Blut
und brachen wildes, die Löste

auf 4000 Rubel an Werth geschätzt.

Wohin die Mitra gerathen, ist zur Zeit
noch nicht aufgeklärt, doch wird als
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